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set zien «ie and führten zur Auflösung der K. O. lm Märs 1930, 
durch den Kapp-Putsch, entstand di« zweite K. O.. in der- 
•ettten. Linie wie die ernte K. O. sich bewegend. Illegales 
Arbeiten bedeutet anf Vertrauen- aufgebaute« Arbeiten, ohne 
**»*•■ Kontrollmögliehkeiten. Auch in der zweiten K. 0 .  
schlich «ich-infolgedeaiaen Korruption ein. Dasu fc»™, d a l 
Spitsel bie 4* höhere Stellen gedrungen -waren. Die «weite 

. ^olgedeaasn von der Partei zerschlagen nnd
eine dritte K. 0 . wieder aur gemischt legaler und tilegaler

tT*  *“ * « f  den Plan, ver-
anetaltete öffentlich militärische TJebungen, Uebunesmärsche 
Exerzieiübungen. Aueh die dritte K. O. cerfiel im Verlaufe 
noch nicht einee Jahres. Sie mußte zerfallen, weil eine mlli- 
tirieche foganteation, die niemale vor Aufgaben geetellt wird, 
von den beteiligten Personen allmählich als Spielerei emp­
funden werden m ul. Dae seiet eich auch Jetst bei den miß- 
tirieeben Organisationen der Konterrevolution: D ie deutsch- 
völkieehe Bewegung ist gerade deehalb zum Untergange .ver­
urteilt. weil ihr Rückgrat militärische Organisationen eind. 
die, nachdem i h r  Putsch im November 1923 gescheitert fet. 
kernen Aufgabenkreie mehr haben. Einzelne Gruppen von 
Aoeotenrernaturen mögen sich noch lange Zeit Zusammen­
halten und eine Desperadopolitik betreiben; die völkische Be- 
wegung als Massenbewegung ist tot.

Fortsetzung folgt. 
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der riesigen Streikwelle, die hn Hai nnd Juni durch 
Deutschland sog, setzte eine derartige Windstille ein.

-1918 **ckt «n verzeichnen hatten. Besi- 
t nnd glelchgülUg stand die Mehrheit des Proletariats 

dem politischen Leben gegenüber. Es glaubte, seine Pflicht 
getan sn haben, hatte aa doch am 4. Mai „seine“ Vertreter

Mag «»eh die damals in Aussicht stehende Londoner 
Kemferens, die ja endlich, nachdem Ober zwanzig Konfe­
renzen negativ waren, die so h e il  umstrittene Reparations­
frage und damit verbunden den sogenannten .Wiederaufbau“ 
der Profitwirteshaft lösen nnd ernstlich einleiten sollte, rar 
Abwartung des Proletariate beigetrogsn haben. Dte siebente 
Onaßmacht, die Prrtse der Bourgeoisie, dss Grog- nnd Klein­
bürgertums, wozu selbetverständlich dsr wVanrtote“ gehört, 
konnten nicht genug doé nene Zeitalter loben, dos als dis 
A m  des Pssifismus bezeichnet wird.

Bel einem großen TeU dee Proletariats lautet aueh nicht 
dte Frage, Wieviel meiner Klassengenossen sind dem Hunger­

punkte der Konterrevolution zurück sollen. Soviel hat eie 
nsch ISIS gelernt nnd anch begriffen, dag ihre Existenz 
ohne Gewerkschaften nicht mehr zur Diskussion stand. Wenn 
aie Jetzt gegen die Gewerkschaften etwas vorgeht, so ein­
fach daran, weil tesn glaubt ohne den Mohr fertig sn werden. 
Zugleich terhilft die Bourgeoisie dss Kleinbürgertum zu  
neuem Ansehen beim Proletariat; denn sichern mag man 
sieh anch dieee im Krieg nnd in der Nachkriegszeit so be­
w ert«  Schicht; den* * er  weiß, wie e t noch kommt. Diese 
ungeheure Gleichgültigkeit dee deuteehen (Proletariats, Ihm 
Resignation und teilweise Verzweiflung scheint Jetst über­
wunden su sein. Größere Streiks künden sich Sn oder sind in 
greifbare Nihe gerückt. Noeh wird ihr Ausbruch verhindert 
dwoh die geeehiekte Ausnützung der Sehwiche dss Prole­
tariats durch die Pührerbourgeoisie. Während der wilden 
Inflationsperiode, als die Messen in Scharen die Brutstätten 
des Verrats, die Gewerkschaften verließen, bat die Büro­
kratie unter Hinweis auf dié Indifferenten Satsungsumstel- 
1 ungen spielend leicht duschsstsen können. An Stell» der 
Zweidrittel-Majorität tet, dte Drei viertel-Majorität geastet 
worden, i.'; ‘ . • *  . ■*..

arbelteten noch einzelne KonfÜne gegen und nebenehianSr
auf der Grundlage ihrer eigenen Profi ts te llu n jrT 2 rp ]T «
war kein einheitlicher, sondeft die Tsktik « * e b \lr f»  Z  
der Situation; Zwangsläufig * reihten aich die anderafe 
Gruppen ein. (Da dieses Gegeneinanderarbeiten starke Rei­
bungen erzeugte und für sämtliche BeteUigte mit Verlusten 
verbunden war, so ergab sich daraus mit unerbittlicher Kon- 
Bcquenn die neue, geschlossene Taktik. Gans nttehtem sr- 
beitet des amerikanische Kapital auf ssin Ziel los, der au»  
echlaggebsnde Fsktor in der Weltwirtschaft «n werden.

Dm  europäische Kspital geht bei seiner Stollunc zu 
Amerika davon aus, daß das smnrikanisnho Kapital ihm t e  
„eigenen Interesse" helfen müsic. Es redet steh ein. diß  es 
^ geahnte Verdienetmögliohkeiten «einem Gliubiger bieten 
könne. Dieeer Gioabs beruht sinnig «nd allein sn f dem

erheblichen Kredit fttr geaflgend, weil allein selns Verar­
mung ihm nicht erlaube, die Profefctlon ln Gang n  setzen, 
Dieser ungeheure Trugschluß, welcher anf einer völligen 
Vernachlässigung der Tatsache beruht, dag dia A b sa tsm ö n ^  
lichkeit infolge der Im Weltrahmen hontnhiunleu nnd «u i  
immer mehr verschirfanden Kriee fast völlig verschWundeb 
ist, beherrscht nooh Immer dss europilschs Kapital D ie 
Behebung der Kreditnot könnte höchstens eine nene ßchein- 
konjunktur hervorrufen, ähnlich wie dies bei der Einffak* 
rung der Rentenmarfc der Fall war. Der innere Konsum *

be-efn

-  _ ln aHen Teilen erfolgt esi. Eine sokbe Geneh- 
^ y ^ g  eei natttrlleh fttrjeden W e n d e n  Menschen von vom- 

^herein ausgeschlossen. Ein Antrag «nf ftsasfèniilui. dsr nnr 
gerichtet werden können, ist von Lei­

nert nie gestellt worden. '
Bei den gansen Vorgingen bat es sieh, so betont Leinert. 
nm Vorverhandlungen gehandelt su dem alleinigen Zweck, 
nsnse ekelhafte und nervenzeretörende Hetee bie zu dem 
«te geben ra fassen, wo der -Wüte der Intriganten vor aller
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(Fortseteung ans Nummer 78.)

Im ersten Teil unserer Untersnehmm Ist di 
rikan Ischen Kspitals aufgezeigt worden, w 
e des Weltkriegs* gestaltet hat. Ai 

standen, pich nicht nur vom euwpiteehen .  
su machen, sondern auch weit darüber hinan«, den

u Wï ther™elwft ** l9**n- ***  Teil weuropäischen Kspitals und ihm folgend die U l. Internationale] 
erhebt sehon ein Jammergeschrei «ber dte Tatsache, d a  
Europa mll dsr Annahme dss DaweoGntaehtene sn  einer 
amerikanischen Kolonie geworden aei. Es wird damit i E  
bewußt die Bolle dss englischen Kapitals veischleisrt, das 
sich als uneigenntttelger Retter Europa« aufspielt und steh 
dabei dee .reinen“ Schildes der II. Internationale reechi<*t 
sn bedienen weiß. Es Ist nicht sn leugnen, daß außen 

fowtosn Momente dis allgemeine Ansicht au «nter* 
stützen scheinen.

Um «u einem praktleehen Resultat gefangen sn  
fa» ss vor allen Dingen notwendig, sich ttber die 
liehe Lage Amerika« Klarheit su verschaffen, 
schaftlichen Notwendigkeiten diktieren seine 
Imperialismus ist am stärksten bewußt 
«teilt, weil nein —

te V«

konjunktur 
der

wflrde steh swetfellos heben. D ie ________
aaf einen stiikeren  Absatz rechnen — nnd die 
fiandelsbifans wflrde noeh stirker passiv 
dann nicht der Fall, wenn die fiohetofflind« 
europäische Industriefabrikate entnehmen

. . durch diese. Sie
etwaige Unterb 
Beweis iet, dsß Europa Im 
im Werte von 
fflr

O o V

diese ^Ordnung“ zu stftrnen. 
wird die Bourgeoisie noch dureh die Parole der I 

der Kcminten. daß die 1*reteterier in  die Stttte-



taf rage Mr die Bourgeoisie. Fürs -Proletariat 
nur eine Faro©. An uns, am revolutionären 
t ee, dié rückläufige Bewegung, die teilweise

m die Eoke gesteUt haben nnd unter

xwoa .U'ivt

* * * * * * *  segsr die weit höhere 
auf. ,Dss Betriebskapital, welches 

würde, gleichzeitig e

e i

gleichseitig «ine 
Konkurrenz für Amerika bedeuten. D

Kapital «teht aleo vor der Entscheidung, o b ______
verstärkten Bohstoffabsatz in (Europa verschaffen und 

eeine Industrie in einen verschärften Wettbewerb 
-  ob ee sslbst versuchen soll, die au Bereu ropä- 

. Dieee Rückwärtsentwiok- 
widersprecben. Es würde

w  ____  ___  gi«keW von Europa geraten.
Der e in ig e  Verteil, der heransspringen würde, ist die Betei­

eine
sber praktisch

«ichfür
Plan

d e r

A bnehm er

Das amerikanische Kapital hat keine Veranlassung, sieb 
mit aller G ewdt sn Enropa su  beteiligen, weil ee einen 
«noraun Ueberfluß an Gold und Kapital bat, denn der Auf­
bau Europas ist ein «welschneidiges Schwert. Ee bat nur 
insofern ein Interesse, als dadurch fflr es dis Möglichkeit 
besteht, su seinem Gelde su kommen. Es hat deshalb auch 
von vornherein seine' Beteiligung davon abhängig gemacht, 
d a l bei der Lösaag t e s  sogsnannten Beparationsproblems 
«die Frage der interalliierten Schulden nicht berücksichtigt 
werden solle.“ Es besteht auch nach wie vor auf sjinen 
Schein und denkt gar nicht an einen Erlaß. Dies ist auch 
lsicbt erklärlich, weil das europäische Kapital dadurch in 
seiner Konkurrenzflhigfartt erheblich gestärkt würde. Es 
braucht Europa als SchuldPr, weil dadurch sein Profi t^doppelt 
erhöht wird. Einmal bedeutet der europäische Schuldendienst 
eine erbebHebe Belastung der Produktion und gleichzeitig 
geminderte Konk urrenzfähigkeit, anderseits Ist er auch ein 
bedeutender Zuschuß. Da Europa auf Jahrsehnte hinaus 

als eigener Verbraucher, sondern nur als Arbeiter fflr 
Rechnung auftritt und auftre)en kann, eo hat dieee 
ktuag einer Konkurrenz nur dann Zweck, wenn das 

Risiko der neuinvestierten Summen nicbt den Schaden über-

E s ist dabei beeonders ca berücksichtigen, daä außer den 
lafcerelUierteu Schulden noch staike Warenschulden bestehen. 
Am 15. November 1928 betrugen die interalliierten Schulden 
ea Kapital in Dollar 10578* und an Zlneeu 1221* Millionen, 
la  Wirklichkeit liegt ia dieeem Betrage anch noch ein riesiger 
Verdienst, wann man die Kaufkraft dee Dollars zur Zsit 
des Eingehens der Verpflichtungen zugrunde legt. Dae 
europäische Kapital ist bisher außer England der Regelung 
dieeer Sebalden sehr energisch auegewichen. Einige Staaten 
wie Frankreich, Dänemark und Holland sind so stark ver­
schuldet, daß eine Rttoksahlung äußerst fraglich ist.. Ein 
weiterer Warenbezug würde nur durch erneute Verschuldung 
möglich sein. D as amerikanische Kapital steht deehalb vor 
der WahJ, seinen Export nach Europa und damit seine Roh- 
stoffprodnktlon völlig einzustellen oder einen letsten Versuch 
su  machen, durch weitere langfristigs Kredite die völlige 
Katastrophe hinaus su zögern und sich eine neue künstliche 

su eohaffen. D ie Entscheidung w<ïrde nur dann 
wenn das Großkapital das Geschäft *u ris- 
Solange aber als Anleiheeelohner allein das 

lit seinen Evepandseen herangezogen werden 
Risiko verhältnismäßig gering. Ee gilt nur 

dieee Schichten wieder heranzjmlehen und ihnen das Geschäft 
als äußerst sicher nahezubringen, weil die Verluste infolge 
der Spekulation mit europäischen Valuten und Werten unge­
heuer gewesen sind. Es iet dasselbe Msnöver, das dss 
deutsche Kapital während des Krieges mit den Kriegsanleihen 
mit Erfolg durchgefflhrt bat. Der Kampf um dae Dawes- 
Gutachten diente im wesentlichen auch dieeen Zweck; irgend­
welche Kolonisierungspläne batten; fflr das amerikanische 
Kapital ksinsn Sinn. Es besteht fflr ee keine Veranlassung, 
die Produktion ron Amerika nach Europa au verlegen und 
sich auf Behstofferseugung su beeebränken. D ie europäische 
Kolonisisrung kann nur in einer verstärkten Industriealiaie-

; 2 t r a

ftn&et sine ftun&grtung fflr Me 
POÜftfdjen «Befangenen ffatt! 

(ßenoffeti! T U a d d k h t 

fefcon rege Vropaganba bafür!
■ ■

______ m « . WfBBÊ
rang bestdien. Industriekolonien sind ein gans absurder Ge- 
daake fflr ein tadustridand, dee g idehadtig fast sämtliche 
Rohstoffe besitzt. Di« Niederkimpfang der Kapkurreav ist
dss Zisl, falls nicht nationale Trennung von Rohstoffgebieten 
eine Zusammentecniur notwendig macht. Ein eo in sich ge- 

egebiet wie Nordamerika, dps selbst 
■einen Produktiensapparat nicht ausftfllen kaaa, t a t  wohl 
sin Interesse an einer Ausbeutung des europäischen Kapitals 
das heißt als Leihkapital su wUCen. Darüber bin«us kann 

aas den la  diesem und dem ersten Artikel aagegebenen 
Gründen nicht gehen. Seine Weltgeltung beruht mehr aaf 
der Verdräagang dee europäischen Kapitals vom Weltmarkt. 
Eine Kolonie aber muß man sweoka besserer Ausbeutung 
immer mehr susbauen, während Europa gerad« von Amerika 
aur in gaaa beschränktem Maß am Leben erhalten werden soll. 
Es steht ans diesem Grunde viel schlechter als eine Kolonie 
ds. Es Ist ungedKhr derselbe Unterschied wie zwischen einem 
Sklaven nnd einem ..freien“ Arbeiter.

D ie amerikanische Hilfe istaom lt weder eine Hilfe ter 
Amerika aoeh für Europa. S ie ist aicht mehr als .eine  
Gnadenfrist, die der Henker dem sum Tode Verurteilten 
gewährt. Es liegen noch einige Mahlseiten dazwischen aad 
die Hoffnung des Verurteilten auf das Gelingen seines 
Fluohtplanee. Das Proletariat, das das Opfer der Verein­
barungen zwischen diesen edlen Rettern vom goldenen Kalb 
Ist, maß allee daraa setzen, daß es den Henker beseitigt, 
bevor er sein grauenvolles Handwerk za  Ende /flhrt. Die 
Revolution Ist ein eisernes Maß, fär dss dis Arbeiterschaft 
alle Kräfte eiasusrtsen bat.

9o\itische (Rundschau
Zer Nsdwafti la Menchleslce -

D is von allen Pariamefttsparteien mit M e ie te r  Spannung 
erwartete Nachwahl in Oberachleeien zeitigte folgendes Er-

Zentrum . . . .  191696
Deutschnationale V  91008
Kommunisten ., .  75917
Polen » 8 8 9
Sozialdemokraten . 19220
Deutschvölkische . 11886

Deutschdemokrat. . 7 « ?
Deutschsoziale . 7160
Siedler . . . . 8188

IWabl v-4.5. 198960) 
JWahl v .4.5. 106835] 
[Wahl v.4.5. 129781] 
Wahl v .1 6 .  49220)

(Wahl r . 4.5. 
Wahl v.4.5. 

GWaia v.4.5.

ftfeh ! ^ 4 .  i  
<Wahl v.4.5.

28000}
18925)
17895)
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koloasalen Rückgang der 
zu, daß Nachwahlen

Alle Parteien bedauern den 
Wahlbeteiligung. Ee trifft nicht 
•tets eine echwächere Wahlbeteiligung aufweisen. So zeitig  
ten s. B. damals, naeh dem Einmarsch dsr Reichswehr in 
Sachsen and Thüringen die betreffenden Wahlen als .Vor­
läufer der Reichstagswahl eiae ganz ungeheure starke Wahl­
beteiligung. Was ist aua in OberschlesTen psssiert, daß man 
diesen Seelenfängern aller BichAnngen sum Teil nk&t mehr 
folgt? Iat es revolutionäre Erkenntnis, was die Proletarier 
abhielt, zur Urne zu gehen. Wir eagen. ganz gewiß nicht. Es 
Ist eine allgemeine Stimmung der Verzweiflung, Gleichgültig­
keit, Verzagtheit und Müdigkeit der proletarischen Masse, die

-  iet eo recht sum Ausdruck kommt. T*#* 
eogar noch etwae Hoffnung ein. daß ee 

werden könnte dnreh dae Loadoner
Abkommen.

Gerad«Ba albera wirkt die 
daß die vielea Stimmen, die der 
sind, auf die Furcht vor der Entzie _  
sonstigen Hokwtipèkns der katholischen 
tot. Die Proletarier, d ie noch der I_____

sprechen nad la  D» 
kaofer den ^roten“

etehen

wohl sodem _
.natürlich ------
schäften“ neue ___ ______
Kämpfen aus dieser Stagnation 
wickeln, wissen wir nicht. D a  
wir nach bestem Können wirken.

die Parole der KPD  
Kraft. Inwieweit

ist . 
dee Reichetage

verstummt Set. Dis

i*
arten

ist in
sie

Gewerk
sich

Vorwärts

rechts ist so sicher wie das Amen in der 
»t daa große Ausfegen der ^Sozialisten“ t. _ 
shen Polstersesseln nicht mehr amfcuhalten Die

Fritz der Erste snPn Präsentierteller sitzen darf ist nur eine
Z i  -  -

Proletariat _ ______  _ ___________
auftretende Stagnation im Proletariat erstmal mit allea Kräf- 
en aufzuhalten und dann wieder voranzutreiben. Ein neuer 
November darf nicht wieder elntreten. Wenn das Proletariat 
geswungen wird i e  kämpfen, dann kaaa aur und darf nur der 
Schlachtruf der projetarfeehen Revolution ertönen. Den alle 
P a r la m e n ta r i s m e n  Glücksritter fürchten wie die Peet. der Ja 
zugleich ihr Ende bedeutet, wenn er aar Tat wird nnd der 
klar und unzweideutig lautet:

aflf Kaebt den P ftfrrf1*

DW
Bekanntlich hatte der Allrussische Gewerkschafters! in

einem Brief vom 26. Juli sine Konferens vorgeschlagen, 
Einigung zwischen Amsterdam uad Moskau 
Der Vorstand des

su einer

hat sioh ndt 
uns beauftragt, fol-

ng zwischen Amsterdam and Moskau sn ge^ 
BGB. hat darauf mit folgenden

geantwortet:
*• AmsUfrdsm, dea 11. September 1924.

Werte Genossen! .
. Unsere Vorstandsdtzung vom 11.

Ihrem Brief vom 26. Juli beschäftigt 
gendes sn erwidern:

Dér Wunsch, die organisatorische Einheit der Gewerk­
schaftsbewegung, fflr deren Spaltung wir nicht verantwort­
lich sind, wiederheisustellen, hat aas stete beseelt, und wir 
heben Ihn auch wiederholt zam Auadrnok gebracht. Anoh 
stimmen wir mit Ihnen daria überein, ^daß ter immer schär- 
fere Kampf zwischen Arbeit und K spltd  nar erfolgreich 
sein kaaa, wenn die Kräfte der wirtschaftlichen Organisa­
tionen dee Proletariats zusammengefaßt werden und die Ein­
heit der internationalen Gewerkschaftsbewegung hergestellt 
wird«

Es ist iadsessn nicht na verkennen, daß swiechen der 
Taktik, die voa Ihnen, und derjenigen, die von ans als grund- 
togend fjfr die. GwwestoohaftstätIgkeit anerkannt w iriLein

mehr od<
ieher Gegensatz besteht, der über die Frage eines 

oder minder radikalen Auftretens weit hinausgeht.
Dleee verech 
zu bringen, dürfte n

Auffassungen ln Uebereinstinanung 
_  . ganz leicht sein, sber wir wollen ee

mit all unseren Kräften versuchen.
Jedenfalls dttifte ee nötig sein, bevor aa die von Ihnen 

vorgesohlagene mündliche Verhandlung gedacht * 
kann, schriftliche Uaterlagea zu haben, die erkennen 
welche flbereinetlmawnde Linie und welche gerne 
Taktik möglich ist. Wir möchten Sie daher bitten, uns be­
stimmte schriftliche Vorschlß^s sa  machen, damit wir be- 
urteilea können, ob eine gemeinsame Grundlage gefunden 
werden kann.

Daß wir von unserem internationalen Gewerkschafts­
kongreß in Wien einen echarfumrissenen Auftrag fflr

m  Spiegel der Gewerksdialtspr esse
„Courier“ (Transportarbeiterverband), 25. Oktober 1914;

Gedanken nar Aner­

haben, ist Ihnen 
lg. beiseite gestellt

Zu den in der Presse aller Schattierungen »  
nannten amerikanischen Indortriemagnaten gehört 
mebilkSaig Henry Fotd, der reichst« Mann der 
durch eein Buch .Mein Leben u n i mein >WerkM 
amerikanischer Reklame sich sla dér künftige 1

SS&S « a M t f t
richte lesen eich fflr den »U tteleurott* w ie Traumbilder. 
Henry Ford, der vor einiger « e i t  in seinen Antomobi lf abri ken 
den Kkailllonsten Motorwagen herauegebracht hat, will sich 
nun anch in Enropa einen Ahsatméritt eohaffen. Kürzlich

hat, in der eie nach Vereinbarung ndt Henry Ford, alB dessen
Vertreter, die Herstellung und den Vertrieb Fordscher Auto­
mobile betreiben will. Auf diesem W ege kommt Ford, der 
„Wohltäter“ amerikanischer Proletarier, nach Deutschland, 
um hier mit dem Amerikanismus*» besw. „Fordismas“ auoh

m^ac yyaM/MJ <a w ill iv  |  '■»vU o ö iiz  g c o u i  cavjszif^
schweigt diesea Brief tot. Daß derselbe eine F ikdrang des 
„Vorwärts“ darstellt, glauben wir nicht. Jedenfalls kann man 
anf die scharf azarisoenen Richtlinien gespannt sein betreffs 
der Wledarvereinigang. Ob die Amsterdamer Strategen, die 
bei diesem Menscbeaechacher alle Trümpfe auf Ihrer Seite 
haben, den rassischen Helden noch eine gewisse revolutionäre 
Phraseologie gestatten werden sur besseren Verschleierung 
Ihres Zu-Kreuze-kriechens, möchten wir stark bezweifeln. 
Manche Ueberraechung werden noch die Proletarier der KFD. 
erleben, d ie d e  den Kern der Sache beraasschälen können. 
Doch auf dieeen kommt es an. Dabd den Proletariern der 
KPD. helfen, damit eie den W eg sum klassenbewnßted, re­
volutionären Proletariat finden, ist die dringendste Aufgabe 
unserer Genossen. '

beitalohn fflr dnen W 
90 Dollar; denn man ha 
methoden die Löhne je 
ger als ein Viertel hen 
auf das Hundertfache g< 

Ee handelt «ich bei 
Hch um Serien- und Ma

angestrebt und erreicht wurde. Wo 
gibt, seinen Stols darin, die höchsten 
ihlen, well infolge hoher Leistungen 
danach sind. Aber Ford bat nur d

y  Der Magistrats Skandal in Berittn
ln  'ihrer Nr. 112 vom' 23. September nimmt die JRote 

Fahne“ Stellung su den Lohnforderungen des Berliner Ma­
gistrats. D sr Oberbürgermeister Boeß will 80000 Mark haben 
u ad -für die anderen ^Regierer“ der Residenz dementsprechend 
weniger. Eia „SosiaUst“ ist auch dabei. Wenn sie ihre For­
derungen nicht bewilligt bekommen, wollen sie streiken oder 
in Seck haun, wie ee Ja qualifizierte Arbeiter, wenn sie Kon- 
iunktnr haben, auch tun. Daß iet nun d iee ee Unverständ­
lich, und Arbeiter, die da noch immèr glauben, daß d e  auch 
Anspruch auf eine menschliche Lebensweise haben innerhalb 
dieses Profitsystems, irren sich. Denen Ist ob ihrer jQläubig- 
keii“ einfach nteht su  Iplisn. Doeh die „Rote Fahne“ ge­
braucht da am Anfang ihrer groß aufgemachten Kritik folgen­
den treffenden Satz: JRegicrungea siad gesehäftsflhrsade
▲asscbSass der hT srb ead ss  Klasse.“ Stimmt vollständig 
Wir könefrn uns der „Roten Fshne“ in diesem F d l vollinhalt­
lich anschließen. Doch fragen Wir, wer stfltzt die geechäfts- 
führenden Ausschüsse der herrschenden Klssse? Wer ritzt 
ln ihnen ja selbst M n? Gibt ee nicht geffbg „kommunistische“ 
Stadträte, die sehr schön als Ausschuß der herrschenden 
Klasse ihre Pflicht erfüllen. Sind in H äringen und Sachsen 
nicht genug ^kommunistischer Gemeindevertrettaigen ge­
wesen, dis genau “so gegen die Proleten vorgingen, wie die 
Bourgeoisie. Noch ist ]a die Harlekinade der »Aibfeiterregie- 
rungen“ in Sachten und Thüringen nicht vergessen.

Es trifft eben zu, was Marx ssgt, daß die Regierungen 
die geschäftsführenden Ausschüsse der herrschenden Klssse 
sind. W ie Hch die betreffenden Männer oder Organi­
sationen nennen, die gerade von der Bourgeoisie angestellt 
dnd, ist gänzlich Nebensache. Wer eich innerhdb dieser 
kapitalistischen Gesellschaftsordnung zur Regierung bereit 
erklärt. Ist ein Lakai der Bourgeoisie, anch wenn er eien J&pm- 
munist“ nennt. Nicht wahr, JRote Fahne“?

«Regieraagen siad geseUUlsflhrende Aasschisse der 
,  benschenden Klasse.“

Der Regierungswille des Proletariats, eeine Herrschaft,

Form, vor der ßfüÖWfew solche furchtbare1 Anast hat. kommt 
die Herrschaft des Proletariats, die D iktaturals Uebergangs- 
periode sur klassenlosen Geeellschaft, smn (Ausdruck. Darum 
heißt die Parole anch fflr das revolutionäre Proletariat, daß 
den Kommunismus will mit all seinen Konsequenzen:

„Nisdor mit dem bürgerlichen Parlament!“
»AHe Kackt den Rftte*tü___

1870 habea die Mobilmachungen aa aicht wenigen Orten oft 
nur mit Gewdt durchgesetzt werden können. D ss ist sogar 
hier und da 1818 vorgekommen: Dieemsl hat sich such nioht 
dss G erippte dergleichen ereignet. Dss macht: heute ist 
in Deutschland soznshg aa  Jedermann organisiert und folgt 
eeiner OrganizaÜoa. Indem diese gesdlschsftlichen Kräfte 
mit der staatlichen Autorität zusammenwirkten, bildete dch 
erst Jene ungeheure Kraft, dié wir in dieeer Mobilmachung 
vor unseren Augen sich haben entfalten sehen.“ —

T arasseff-M faasff: SCHOKOLADE. Eine Erzählung.
Verlag der Zeitschrift .D ie  Aktion“ (Franz Pfemfert), 
Berlin - Wilmeredorf. Preis 2.— Mark

6chokoladq als Inbegriff der Korruption. Geschmacks­
sache. — Ein befehlegewaltiger Vorsitzender dér Tscheks Im 
„kommunistischen“ Rußland kommt durch trübe Machen­
schaften seiner Mitaibdter in den Ruf bestechlich «u sein. 
Er wird zum Tode verurteilt, trotzdem die Verdächtigungen 
hdtlos sind, well die Messe der Genossen und Bürger nicht 
begreifen würde, daß er schuldlos Ist. „Man muß etwas 
Schreckliche«. Grausames tun, man muß ee tun, denn sonst

dCT der “■ 
ss t

risehs Kraft sa  rigen ist. Erschütterndem fehlt die Lebendijr- 
k d t des Unentrinnbaren. Doch schdnt auch v id  von dem 
msngd n dsn Nachempfinden der Uebsreetserin verschuldet au 
sein. Aber die Idee! Der Gedadkeagsag, daß msn dem 
Schein Rechnung tragen maß. ohne Auflehnung, ohne Kaaipf. 
dss ist es, wss die Erzählung, trots d ler detektivramaatiaBben 
Speawag. so «nflbeibrüokber leer and dehtaeegead erschei-

%Ä S f  &SSS&UÏ.*

J tus  d e r  H e a v e d u n i  
Lctdc Zedomfes icr Esscser

^  ^  Arbeiterbewegung wird e s  «tets Personen geben, 
die s i e h  mit der Bewegung verwechseln, nqd die infolge­
dessen, wenn sie mit der Bewegung seihet in Konflikt kom­
men, versuchen, die Bewegung su  zerschlagen. . So war ee 
aodt hei uns vor 2 Jdiren, die Partei entledigte sich sber 
beizeiten der Schröder und Genoesen und ließ d e  mit ihren 
Getreuen sUein. Inzwischen hsben dch die „Essener“ wieder 
gespalten, m einer Essener-Essener Richtung und in eine 
Leipziger-Essener Richtung. Die Eesener-Eeeener stehen vor 
einer neuen Spaltung, w dl Karl Schröder beschuldigt wird, 
Geld vom Erlös für die MObel von Gorters Mutter unter­
schlagen su haben. P ie Leipzigsr-Esseoer nennen sioh jetst 
wKommunistischer Rätebund“. Beide Parteien übeiwehfltten 
dch mit Stinkkübeln. Aus einem Rundschreiben der Leipaiger 
führen wir nnr folgende Saftbrocken an, die sie den Essenern 
an den Kopf warten: Erbschleicher, Tmtenspekulant, Mo-1

schaft um eine Besserung der Lohn- und 
innerhdb des kspital istfschen Systems 
fWbresulUt nur offsne oder v S c h le ie  
Proletariats darstellen.

2. Die AAU. vsrwdgert deehalb 
kampf ihre ideelle und orgadeatorisebe 
tritt nur ln dialektische Passivität — 
hältnis —. wenn d e  bd iUbdtseinete 
belegschaft anch zur Aibeitsnlederlegz 

Klarer iat wohl noch niemals der St«

kahlen und hohe Ldstungen erzielen können, 
eicbtsloe Jeden Arbdter, der die vorgeschrie 
nicht* erzielte, einfach entließ bezw. an eine ai 
setzte. 8o siebt der vielgeprleeene .^'ordiemus1 
letzten Answlrkung ans. Mit bezug «uf die Produktion führt 
Ford aus: „Produzieren beißt dcht billig einkaufen* und teuer 
verkaufen; ee heißt vielmehr, die Rohstoffs su  angemessenen 
Preisen einkaufen und sie  mit möglichst geriagenliehikosten  
ln e!n gebrauchfähiges Produkt verwandeln und zn den Kon­
sumenten verteilen. Darum; herrscht In seinen Werkstätten 
sowohl bei der Fabrikation, wie b d  der Montage d n e  unge­
heuer gründliche ArbeitsteiÄng, genaue Anordnung aller Ma­
schinen, Werkzeuge und sonstigen T dle, Ausnutzung von 
Gleitbahnen und Transportmitteln. Der Arbdter darf rieh 
bei der Arbeit weder nach der Seite noch vornüber bfloken. 
Besondere Montagebahnen mit einer Gldtgeschwindigkdt von 
1,8 m in dsr Minute achsffen die zusammensueetaendea T dle

So wurde z. B. die gesamte Chassismontage in 45 verschiedene 
Einzeloperationen ontergeteilt und eine dementsprechende An­
zahl von Stationen und Arbeitsgruppen errichtet. In der



Preis 0,15 Mark

f r ? ! ? ,  h1^ 11 E“*lend vod der verstört, der primitive Betrieb fällt nicht ins < 
rD ie  E r z g e b i e t e  in dea H oh en s& n  , 

sunt und Angora Aind verteilen und ohne Tri

S g g ß J S  « h  «u™  & " &

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berlin
September 1024

MH ma non»ddstca Ms za m f t " «nlh>;s SS markieren. flicht, ala ob die gef
Krise das Faschismus darauf ala auf ihre Ursache

Sattel heben könnte. Aber die Ennordun« diese« U 
dessen Enthüllungen Ober die Korruption der 4 m  
Kreme manch eingr gezittert haben * » g . ist dod

Brpoh gehoben U t  der w e t t S f v U fa r fd ïr

erfolgte, während aich unter dam Druck des FaecJ 
ploeivstoffe im Proletariat unterirdiaoh anhäafiei 
Ermordung Oaaalinia mehr ala die folgenlose Taft ein 
seiten* erscheint, denkt daa Kapital darauf, aelmal 
Notventil an öffnen, um die Ksplqflion des Überbein

m aei. Der Oppositionelle Verband könne den btreik

Ä t i :  ä ä ä t
»esten Kollegen sa le r  Arbeit brachten. Alao Einheita- 
m  ßtreikorecher. .Weiter forderte er. daft „sefne“

W Ä Ä r Ä Ä
ln In die freien Gewerkschaften4 und Welgèrang «ea 
unen arbeite na ndt Nicht- oder Anderaorgaaiaieitsn. For- 
dann noch auf, einheitlichen (Kampfeswillen su  seigen, 
die Schneider wieder an der Spitse dar Berliner Ar-

asten geneben hatte. Aufmerkaam folgten die zahlreich 
M O B  Schneider dea A w M u u g e a  uneerae GenoeSsa. 
en Anwessnden hatte wohl dsr größte Teil n m  «St««

.Vollen. Etwas anderes gibt es nlcht  ̂ D ie  andere, nnr einsige 
tand mögliche Löeung, fflrchten dieee parlamentarischen 
piückaritter wie die Pakt, ntollch die proletsrlache Revo-

L  ' fr-Kf* ***** ntokts weiter. als Sand in die A oges des 
Proletariat« fctrduen, wenn man von einer gerechten Ver­
teilung dér Londoner,Lnsten faselt. Diese feistsn Moralisten 
des proletariachen Klaaeenksmpfes, diese Assgeier des revo­
lutionären Schlachtferldee, die «ich an dem Blut aller gefal­

lend durch dfaAnglie«

g s s s S s f e ;
grölte GoMproduk t i onsli 
Ausbeutung der Qo|d- un 
W eg  atuh d ie  wichtige 
Union. Erst in fo lg e* «  
jr fsjn  Kanada, Brasilien 
Industrie entwickelt, die 
Waren, wie die Äahl der l

ISS 3teufe tÄ
doppelt Ee gibt dort 7C 

t n  Werte von ba 
B l s ^ «  ( l  PBond gleich

ll l ig k s it  dieser 
leges hat . aich in

dnstriel

^ « ^ r v«oj4e| Eingeborene wie die < 
der Fabri kerseugung wild ÄhrBch ai

Millionen englische Pfand fttr Löhne 
f i t r a t e  Jn der eOdafriksadsshan
o r d e n t l i c h  h o c h ,  wovon die Dl

tngÄ Ä  
k r i t i S n A S S t Ä J  f a ^ e Ä f e ^

v o m E b n S e
refcster Ueberlebender eines t  d ST  
oft wis wilds H ere  Ungeschlachtet u  
«eseigt wird. Die kapitalistische Kultu

S S ï W « K a s i ï 5 : £ ï r S f E
^P- 1urch Zn*tijB“ Än« w m  Gutachten die Ar- 

beitsrafehaft Ah daa Internationals «aplfahuverraten* hat, war 
w m ttp tv w stto Ä k h , wie JaaUea, was mit Hilfe der SPD. 
geschieht, fa den Augen der SinowjewiUnger „Arbeiterverrat“

▼ms eigentlichen Thema. Jeder wollte schlieilich der „rrre- 
Volutjonirste sein bia echlie&lich ein Toben und FttAetrsm- 
peln eines täte, daAiaden anständigen Menschen der Eksl 
packte. Am Ende schlüge» sioh Kommunisten und KAHDisten 
noeh gegenseitig um die Ohren, um auch dureh die Tat su 
seigen, wie msn in Weltrevolution macht

Diese Gsuner voa SosiaMemokraten haben nun dber rar 
Öir*a  periementarischen Bruder von 

k 5  sufcuregen.* Ihnen folgt heute die Essener Arbeiter- 
den Phrsnenrfn dsr KPD. Die Essener 

Arbeiterschaft glaubt den Helden des Parlaments und dea Ge- 
weifcsehsftovsrrats nicht mehr. Unter der sielklsreo Führung 
ler KAPD. wird sie sich sum kampromifilosen Klaseenksmpf In 
totriebsorgenisnftionen sum Stur» der gansen kapitalistischen 

Welt ssmt Ihrem parlamentarischen Geechaaeil formieren.

Ji u s ,i.t a n  4
n t .  m .

^ W e  TJrkei ist v o *  Kriege her noch am meisten unter dea 
BMern. Staat und Bevölkerung sind verarmt. Die Produk­
tions- und Erwerbequellen sind seietört. Die Lsndwirtschsft 
Ist vollständig nen ttttst 25 Jahre Krieg haben den Bauer 
der Landarbeit entfremdet und eeinen Betrieb verwildert «nd 
unrentabel gemacht  &  whd fast nur noch fttr den eigenen

G & srzssto 'z
Feigen im Hinterland von Smjrna iat um 75 Prosent surikek- 
gegMgen. Smjrna eelbet die Zentrale dee kleinaeteiieehen , 
Z S O *  S t g * * « ; die Umbindung mit dem tttchtigea g r i -  j

e r ^  ^ r  Ä v r n a  aus dem tttAlachea, persischen and Indi-

tfcn die Bichtünlen dies» Vettttfter 

und dis iMgeAsn. OsweihssImlM
nationale. Er sehwlndslte dann daTaaf lo«, d a  d is AAU. an 
Ih n  herangetreten sei betreffs Verschmelzung. Diese fcäre 
sbsr su f Grund Ihrer Stellung sur AlAiU. und KAIP. abgelehnt

Ea Ist weder der KAP. noch der AAU. im Traume ein­
gefallen, die .^Ausgeschlossenen“ su  Sich herttbersusiehen. 
Die KAP. und die AAU. vernichtet selbstredend fcuf dis revo­
lutionären Arbeiter, die noeh den „lAasgséehtoassae*" neeb- 
Isafen, nioht. Wir sind ans, and soweit a a l  ans doch Schu- 
macher hennen, klar darifber, d a  gar keine Bede davon sein 
kann, eine Relchssentrsls, wie sie beispielsweise die Union 
derH ead- und Kopfarbeiter beeilst d. h. 38 faule Bonsen, 
in anssre Organisationen snfaunehmen. ’ *‘ 
r  Am Freitag, den 1». d. M. fand das Theater hei des 
Union der Hand- und Kopfarbeiter in den Musikersälen eeine 
Fortsetaung. Hier sprseh Weyer. Gr hstte eich von Scbu- 
Bscher die W ahe geliehen. Mar brauchte er das Wort Klsssen- 
kampffront wohl saindsatens SOOmal. 6chumacher halte dissss 
Wort auf der W aise anscheinend ttbersehsn. D a in den 
Mmdkeratlen MetaUsibelter anwesend waren; wurden die­
selben von Wegrer geködert wie die Sohneider von Schumacher. 
Ifaren diese früher die boetbesahlten, so sind s ie  Jetst die 
WUeohtsbesahHeeten usw. usw. Dsnn Wiederssrfsshmn In die 
reiben Gewerkschaften, fttr Moskau, fttr die KPD. Mar voa


